Entwurf zur Satzung der Gemeinde Burg uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 25 "Alten- und Pflegeheim™
fur das Gebiet "WaldstralRe 143"

(aufgestellt im beschleunigten Verfahren gemal § 13 a BauGB)
Planzeichnung (Teil A) Text (Tell B)

Es gilt die BauNVO von 2017 Maf3stab 1: 500 1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

- - 1 (89 (1) Nr. 1 BauGBi. V. m. § 12 (1) BauGB und § 6 (2) Nr. 5 BauNVO)
Praam bel Gemeinde [j T _I_ Im Plangebiet ist ein Alten- und Pflegeheim zuldssig.
Aufgrund der §§ 10 und 12 des Baugesetzbuches sowie nach § 84 der Landesbauordnung 77 Brickeln -\' 2. UBERSCHREITUNG DER ZULASSIGEN GRUNDFLACHE
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom . folgende D (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 19 (4) Satz 3 BauNVO)
Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 25 "Alten- und Pflegeheim" fir das L + 4\7 \ § 19 (4) Satz 2 BauNVO gilt mit der MaBgabe, dass teilversiegelte Flachen (das sind
Gebiet "WaldstralRe 143", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wassergebundene Flachen oder Flachen mit groBfugigem Pflaster) nur zu 50 % auf die maximale
erlassen: ’ Grundflache anzurechnen sind.
2. ABWEICHENDE BAUWEISE, ABSTANDSFLACHEN
T - (8 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 (4) BauNVO, § 9 (1) Nr. 2 a BauGB i.V.m. § 6 (5) LBO)
8 T Im Rahmen der abweichenden Bauweise sind Gebaude wie in offener Bauweise, jedoch ohne die
Ve rfah rensvermerke § Langenbegrenzung nach § 22 (2) BauNVO, zuldssig.
i Abweichend von § 6 (5) LBO sind Gebadude entlang der nordwestlichen Baugrenze auf einer Lange
von 15 m in einem Abstand von 1,5 m zur Grundstiicksgrenze zulassig. Entlang der nordlichen
1. Aufgeste”t aufgrund des AUfStG”UI’]ngESChlUSSGS der Gemeindevertretung vom 5 Grundstiicksgrenze ist i.m Bereich der Baugre.nzen"kein Qrenzabstand einzuhalten (Hinweis: Die
.. als Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gemaR § 13 a (1) Nr. 1 s vorhandene Bebauung findet Grenz- und Gemeinde-Ulbergreifend statt).
BauGB. . "
Die ortslbliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Veréffentlichung 3 (S§c;1t|1t)zl\\llror1|OI(B|;|uc(I5(Bs)und Baumen
im Dithmarscher Kurieram __.__.___ erfolgt. ’ Im Abstand von 1 m zur festgesetzten Grenze der privaten Griinflache (WallfuB) und im Abstand
) von 3 m zum nachrichtlich Gibernommenen Knick sind bauliche Anlagen und Nebenanlagen nach
2. Die Gemeindevertretung hat am - den Entwurf des vorhabenbezogenen X % § 14 (1) BauNVO sowie Stellplitze und Garagen nach § 12 BauNVO sowie Aufschiittungen und
Bebauungsplans und die Begriindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt. 1 Abgrabungen unzuldssig. Zuldssig ist die Errichtung offener Einfriedungen.
\ = :
_ _ Waldkinder- 5
3. Die Behoérden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange, die von der Planung berihrt \ t % 4. ERHALT VON BAUMEN UND KNICKS
sein koénnen, wurden gemal § 4 (2) BauGB am . zur Abgabe einer 2,0 \ X garien (§ 9 (1) Nr. 25 a.undea.l.JGB..) e oo oo
Stellungnahme aufgefordert. 38 Ir_merhalb der_ prlvaten Grinflache (wall) smd" funf Bal_,lme dauerhaft zu erhalten. Abgdngige Baume
10 x( sind durch heimische und standortgerechte Baume (mind. 14/16 cm StU, 3xv) zu ersetzen.
. 13;? Der nachrichtlich tGbernommene Knick ist dauerhaft zu erhalten. Liicken im Bewuchs sind mit
4. Der_ Entwurf des vorhabenbezqgenen Bepauungsplan,"bestehend aus d,er Planzelghnung heimischen und standortgerechten Gehdlzen zu bepflanzen. Je laufender Meter Knick sind
(Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Begrundung haben in der Zeit vom mindestens zwei Geholze zu pflanzen. Sonstige PflegemaBnahmen sind nur im gesetzlichen Rahmen
. bis . . wahrend der Dienstzeiten nach § 3 (2) BauGB 62 zulissig.
offentlich ausgelegen. Die o&ffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass )
Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur = 5. ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
Niederschrift abgegeben werden kénnen, am . im Dithmarscher Kurier O (§ 9 (4) BauGB, § 84 LBO)
ortsiblich bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der Alten- und Stellplitze

Planentwirfe und die nach § 3 (2) BauGB auszulegenden Unterlagen wurden unter 2\
~www.amt-burg-st-michaelisdonn.de/Burgerservice-Politik/Aktuelles/Bauleitplanung“  ins = Pﬂegeheim ) _’3-0
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5. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behérden und = D _ |l 38 U be rSIChtSpIan © GeoBasis-DE/L Verma-SH (www.Iverma.schleswig-holstein.de)
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sonstigen Trager offentlicher Belange am o gepriift. Das Ergebnis wurde

Stellplatze sind nur in wasserdurchldassigem Material zuldssig. Bitumindse Baustoffe und groBflachige
Platten Uber 0,25 m2 sind unzuldssig.
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mitgeteilt.

6. Die Gemeindevertretung hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan, bestehend aus L] 13061 130
der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) am _ . . als Satzung b
beschlossen und die Begriindung durch (einfachen) Beschluss gebilligt. ‘
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7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen T
Flurstlicksgrenzen und -bezeichnungen sowie Gebaude in den Planunterlagen enthalten
und mafdstabsgerecht dargestellt sind. N
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8. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Festsetzungen Nachrichtliche Ubernahme
Burg, den .. Planzeichen Erlauterungen Rechtsgrundlage Ermiiiasrevss vorhandener und zu erhaltender knick  § 21 (VN4 LNaiSchG
Blirgermeisterin Mischgebiet §9(1)Nr.1  BauGB §9(1)Nr.25b BauGB
hier: Alten- und Pflegeheim I§\gr?é)§N1r.25(1) g:ﬂﬁ\?o A Waldabstand §24 LWaldG
9. Der Beschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplans durch die Gemeindevertretung \ T S e B | ! ¥ SRR
sowie die Internetadresse der Gemeinde und die Stelle, bei der der Plan mit Begriindung Grundflachenzahl, §9 (1) Nr. 1 BauGB . . _ - ‘ — —
auf Dauer wahrend der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann GRZ 04 hier maximal 0,4 § 16 (2) BauNVO Darstellungen gemaf Vorhaben- und Erschliedungsplan Stand: 02.05.2020 DTK 5, Mal3stab 1 : 5000
und die Uber den Inhalt Auskunft erteilt, sind am . ortstblich bekannt B
gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Mdglichkeit, eine Verletzung von I Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal, § ?éﬂer' 1 Eauﬁso
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung einschlieRlich der sich hier maximal 2 §16(2) au vorhandenes Gebaude
ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 (2) BauGB) sowie auf die Madglichkeit, a abweichende Bauweise §9(1)Nr.2 BauGB
Entschadigungsanspriiche geltend zu machen und das Erléschen dieser Anspriiche (§ 44 § 22 (4) BauNVO .
BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 (3) GO wurde ebenfalls —— Baugrenze §9(1)Nr.2  BauGB Entwurf zur Satzu ng der Gemeinde Bu rg
hingewiesen. Die Satzung ist mithinam . . in Kraft getreten. §23(3) BauNVO -
E Fé?g:t?izjt;;/ersorgungsanlagen §9(1)Nr. 12 BauGB geplantes Gebaude uber den Vorhabenbezogenen
Burg, den Bebauungsplan Nr. 25 "Alten- und Pflegeheim"
Blrgermeisterin A A AR Private Grinflache §9 (1) Nr.15 BauGB
i eplante Stellplatze . .
T T TS T Umgrenzung von Flachen zur § 9 (1) Nr. 25b BauGB gep P fiir das Gebiet
Seressesescesnes Erhaltung von Baumen
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Grenze des raumlichen - .
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Geltungsbereiches §9(7) BauGB \ Baum eingemessen

[X

— x ] vorhandener Knick entfallt
- Flurkartendarstellung Knick

25767 Albersdorf
Tel. 04835 - 97 838 00 " -
Fax 04835 - 97 838 02 P h I I I p p

Dithmarsenpark 50 Planu nngUrO I_w




	Pläne und Ansichten
	BP


